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Abstract 

This study investigated the effects of dairy grazing on farmland-bird communities in a 
bi-annual grass-clover ley in two consecutive years at the organic farm Hessische 
Staatsdomäne Frankenhausen (Germany). An arable grass-clover site was split into 
four sectors from May 2022 onwards. Two sectors were subject for extensive grazing 
and two were cutted mechanically. Activity patterns of foraging farmland birds in 2023 
revealed a clear preference for grazed sectors. The importance of pastured dairy is 
discussed in the context of biodiversity-focused agricultural support policies.  

Einleitung und Zielsetzung 

Der bundesweite Rückgang der Weidehaltung betrifft insbesondere den Milchvieh-
sektor (Tergast, 2021) und dies wird auch mit dem gegenwärtigen Insektensterben im 
Zusammenhang gesehen (Seibold et al., 2019). Zur Quantifizierung von Beweidungs-
effekten wurde eine praxisübliche Kleegrasansaat in vier Sektoren mit zwei Nutzungs-
varianten a) extensive Beweidung und b) Schnittnutzung unterteilt und Veränderungen 
der Feldvogelpräsenz untersucht. Die Arbeiten sind Teil umfangreicher Unter-
suchungen zur Insektenvielfalt auf Kleegrasflächen seit 2021 (Saucke et al., 2023). 

Methoden  

Die Untersuchungen 2023 fanden auf dem milchviehhaltenden Öko-Betrieb Hessische 
Staatsdomäne Frankenhausen statt. Im Herbst 2021 wurde eine 10,4 ha Ackerfläche 
mit handelsüblichem Weißklee-Gras angesät (Camena Nr. 92) und im April 2022 in vier 
ähnlich große Sektoren eingeteilt. Zwei davon wurden extensiv beweidet, auf den 
anderen erfolgte eine praxisübliche, „viehlose“ Bewirtschaftung mit Schnittnutzung und 
Abtransport. Vor dem Rinderauftrieb am 25.05.2023 erfolgte am 13.05.23 ein 
Pflegeschnitt auf allen vier Sektoren. Die Aktivitätsmuster lokaler Feldvögel hinsichtlich 
Feldlerchen-Revieren und Nutzung als Nahrungshabitat (alle Arten) je Sektor, wurden 
zwischen 25.04-09.06.23 an insgesamt 6 Terminen in der Hauptbrutzeit erfasst. 

Ergebnisse 

Die Aktivitätsmuster der insektenfressenden Feldvögel zeigten eine klare Präferenz für 
beweidete Kleegrassektoren, sowohl nach Aufenthaltszeit als Vogelminuten je Sektor, 
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als auch nach Artenzahl (Abb. 1). Die Feldvogelaktivität nahm auf allen vier Sektoren 
erst ab dem Schnittereignis 13.05.23 deutlich zu und hielt bis zum 22.05.23 an. Im Mittel 
bevorzugten sieben der lokalen Feldvogelarten die vorjährig beweideten Sektoren und 
dies bereits vor dem Rinderauftrieb 2023. 

 

Abbildung 1. Nahrungssuchende Feldvogelarten als Summe Individuen je 
Beobachtungsminute je Termin und Nutzungsvariante; 2-seitiger nichtparametrischer 

ANOVA-Rangsummentest (Friedmann). Hessische Staatsdomäne Frankenhausen (April-Juni 
2023). 

Diskussion und Ausblick 

Die bisherigen Ergebnisse belegen die positive Wirkung der Beweidung auf lokale 
Feldvogelarten. Da mit dem Schnitt vom Mai 2023 auf allen Sektoren der 
Raumwiderstand für nahrungssuchende Feldvögel angeglichen war, kann die 
Bevorzugung der Sektoren „beweidet“ gegenüber „viehlos“ im Wesentlichen dem 
besseren, bodennahen Insektenangebot zugeschrieben werden (Saucke et al., 2023). 
 Somit sollte der ungebrochene Trend zur ganzjährigen Stallhaltung bzw. 
viehlosen Bewirtschaftung in puncto Artenvielfalt wesentlich kritischer betrachtet 
werden als bisher bzw. entsprechende GAP-Förderkonzepte entwickelt werden.  
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